
 

  

 

 

 

Presseinformation  
Singen, 28. August 2023  

Die Höri-Künstler: Zuflucht am Bodensee 

Thematische Kurzführung in der Reihe »Kunst & knackig« im Kunstmuseum 

Singen  

Die Kurzführungs-Reihe »Kunst & knackig« rückt Werke der Höri-Künstler, die das 

Kunstmuseum Singen in seiner aktuellen Ausstellung »LIKE IT! Von den Höri-Künst-

lern zu Gegenwartskunst.« zeigt, unter thematisch wechselnden Schwerpunkten in 

den Fokus. 

In der dritten und letzten Führung der Reihe am Mittwoch, dem 30. August nimmt 

Museumsleiter Christoph Bauer von 18 bis 18.30 Uhr die Produktionsbedingungen 

der Höri-Künstler in den Blick und vermittelt anschaulich an ausgewählten 

Beispielen, wie sich diese auf das künstlerische Schaffen der Künstler auswirkten.  

 

Aus den städtischen Kunstzentren geflohen, sei es wegen der Entlassung aus ihren 

Lehrämtern, der Diffamierung moderner Kunst als »entartet«, später dann der Not 

in den vom Bombenkrieg bedrohten Städten wegen, zogen sie sich ab ca. 1933 in die 

ländliche Region der Höri zurück. Die seinerzeit entlegene Bodenseehalbinsel wurde 

nicht zuletzt aufgrund der besseren Versorgungslage und ihrer Nähe zur Schweiz 

zu einem bevorzugten Ort der ›inneren Emigration‹.  Doch auch hier mussten 

Künstler wie Otto Dix, Erich Heckel, Curth Georg Becker u.v.a., nicht zuletzt 

aufgrund fehlender Ausstellungsmöglichkeiten, vor und nach dem Krieg vielfältige 

Strategien des Überlebens entwickeln.  

 

Kosten: 2,00 € zzgl. 3,00 € ermäßigter Museumseintritt 

Für die Teilnahme ist keine Anmeldung erforderlich. 
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